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1.1

1.1 .1

1.1.2

1.2

1.2.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Gleichstrom I i nientechnik

Bei der Gleichstromlinientechnik werden die einzelnen Melder über eine

2-Drahtleitung mit der Zentrale oder Unterzentrale verbunden'

Die Primärleitungen werden nach dem Ruhestromprinzip überwacht, d.h.

jeder vom Ruheband abweichende Wert wird erkannt.

Frequenzl inientechni k

Bei der Frequenzlinientechnik werden die Übertragungseinrichtungen

über eine 2-Drahtleitung mit der Zentrale verbunden.

Die lnformationsübertragung erfolgt durch Frequenzimpulse unter-

schiedlicher Breite.

Die Linientechniken GLT/FIT sind in der VdS-Anerkennung
enthalten für
o UGM 2O2O - Brandmelderzentrale (VdS: G 28530)

o UGM 2OZO - überJalt-/Einbruchmelderzentrale (VdS: G 185154)

Leistungsmerkmale

Gleichstrom I inientechni k

o Übertragung von max. 1 Meldekriterium *

Überwachung der Meldergruppen und der daran angeschlossenen

Melder (Ruhe bzw. Störung; Störungsanzeige nur bei Brand, bei Notruf

wird eine Störung stets als Alarm ausgewertet)

o Veru,rendung von Primärleitungen als überwachte Steuerleitungen

(auch mit Rückmeldung)

o Benutzung von gleichstromdurchlässigen Leitungen

. Überwachung der Primärleitungen bei Brand nach dem Ruhestrom-

prinzip auf r Rl?:::';i:[
- Nebenschluß

Der Leitungsabschluß er{olgt durch Endwiderstand.

. Meldekriterien sind alle diejenigen lnformationen die, abweichend vom

Ruhezustand, vom Melder definiert abgegeben werden (2.8. Alarm).

UC-ST
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1.2.2 Frequenzlinientechnik (Direktlinien)

. Übertragung von max. 5 Kriterien

o Meldungsübeftragung von Kurzzeitkriterium möglich

o Revisionstelefonie auf der Primärleitung
(keine Meldungsübertragung in dieser Zeit mö§lich)

o Benutzung von gleichstromdurch- und gleichstromundurchlässigen
Leitungen

o große Reichweite

o großer Störabstand gegenüber Leitungsbeeinflussungen

o hohe Angriffssicherheit

. Überuuachung der Leitung auf - Kurzschluß

- Drahtbruch

- Nebenschluß

1.2.3 Frequenzlinientechnik (Vorknoten)

. Übertragung von 2 bis 4 Kriterien
Übenvachung der am Vorknoten angeschlossenen Leitungen, der da-

ran angeschlossenen GÜs/Melder und der Stammleitung

o Zusätzliches Überwachungssignal für Vorknotenzustand
(Vorkn oten el ektron i k gestö rt, Decke lkontakt)

o Benutzung von gleichstromdurch- und gleichstromundurchlässigen
Leitungen

o großer Störabstand gegenüber Leitungsbeeinflussungen

o hohe Angriffssicherheit

o Anschluß von max. 16 Meldergruppen je Vorknoten

o Unterbringung von 2 Vorknoteneinheiten in einem Gehäuse

1.3 Planungshinweise

Falls erforderlich, sind bei der Projektierung die jeweiligen Richtlinien des

VdS (Brand/Notruf) und der DIN 1 4675 (Brand) zu beachten.
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2

2.1

Bestellumfang

GLT-Funktionen

Bezeichnung

Linienvorve rarbeitung G LT(G I F)

für B0 AE

16 Melder- oder Steuergruppen (GLM)

ohne Fernsprechen,
bestehend aus: GLM, ÜSS

16 Meldergruppen (GLM)

mit Fernsprechen
bestehend aus: GLM, RKF, USS

hierzu erforderlich:

Kabelsatz zur Anschaltung von
bis zu 5 GLM ohne Fernsprechen,
1 x je Baugruppenrahmen

Kabelsatz zur Anschaltung von

bis zu 5 GLM mit. FernsPrechen,
1 x je Baugruppenrahmen

bei Doppelung:

Doppelung des Linienprozessors
GLT (GlF), je 80 AE

Kabelsatz zur Doppelung GlF,

1 x je Baugruppenrahmen

Steuern (überwacht) mit Relais,
die auf GLM einzubauen sind

Bausatz 2x Relais
Steuerrelais mit 1x Schließer
(max. 3x pro GLM)

Steuern (überwacht) mit Relais,
die abgesetzt zu montieren sind

Steuer-End-Relais (SER)

incl. 1 Relais mit 2x Umschaltekontakt
mit Gehäuse (max. 16x pro GLM)

30.0217.4449

39.0210.7250

39.0210.7251

39.0210.7280

39.0210.7281

30.0217.4449

39.0210.7269

30.0217.8290

30.0217.1511

*LE 
= Liefereinheit
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2.2 FIT-Funktionen (Direktlinien)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

17

18

19

39.0210.7253

39.0210.7254

39.0210.7283

39.0210.7255

39.0210.7256

39.0210.7284

39.0210.7056

39.0210.7127

39.0219.7204

1

1

1

1

1

1

1

1

1

16 Meldergruppen (FES) ohne Fern-
sprechen und ohne Fernspeisung
bestehend aus: FES, FLAN, USS

16 Meldergruppen (FES) ohne Fern-
sprechen und mit Fernspeisung
bestehend aus: FES, FLAN, FSS, USS

hierzu erforderlich:

Kabelsatz zur Anschaltung von
bis zu max. 5 FES,
je Baugruppenrahmen er{orderlich

16 Meldergruppen (FES) mit Fern-
sprechen und ohne Fernspeisung 

..

bestehend aus: FES, FLAN, RKF, USS

16 Meldergruppen (FES) mit Fern-
sprechen und mit Fernspeisung
bestehend aus:
FES, FLAN, RKF, FSS und ÜSS

hierzu erforderlich:

Kabelsatz zur Anschaltung von
bis zu max. 5 FES
je Baugruppenrahmen erforderlich

Kabelsatz für Fernspeisung
bei Einsatz der FES u/o der FVE
max. 1x je Baugruppenrahmen

Speisung f ür Bedienplatztelefone,
für Baustufe 2

Speisung f ür Bedienplatztelefone,
für Baustufe 3 (incl. TESP)

*LE 
= Liefereinheit
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2.3 FlT-Funktionen (Vorknoten)

*LE 
= Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE. 
* Bezeichnung

21

22

23

24

25

26

27

28

30.0217.4446

30.0203.0315

30.0215.4601

30.0217.8216

39.0210.7258

39.0210.7056

39.0210.7257

30.0290.1015

1

1

1

1

1

1

1

1

Linienvorverarbeitung bei FIT (FlF)
für 64 AE

Vorknoten G rundeinheit-FlT
mit 16 AE

Vorknoten Enrueiterun g-FlT
mit 16 AE

Empfangseinrichtung je Vorknoten (FVE)

max. 6x je Baugruppenrahmen

Fernspeisung für den 1. - 6. Vorknoten
bestehend aus: Linienspeisung FSS
je Baugruppenrahmen edorderlich

Kabelsatz für Fernspeisung,
bei Einsatz der FES u/o der FVE,
max, 1x je Baugruppenrahmen

Anschaltesatz für den 1. - 6. Vorknoten
bestehend aus:
ÜSS und Flachbandkabel
für 6 Vorknotenempfänger
je Baugruppenrahmen erforderlich

Speisesatz für Vorknoten

UC-ST
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2.4 FIT-Funktionen (Aufzugssprechstelle)

*LE 
= Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

31

32

33

34

35a

35b

36a

36b

39.0218.1480
39.0210.8982
39.0210.7314
39.0219.7208
39.0219.7202

39.0218.1480
39.0210.8982
39.0210.7315
39.0219.7208
39.0219.7202

39.0210.7284

39.0210.7056

39.0219.7204

39.0219.7127

I 39.0210.7316

Ln o, o.7s1r

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Anschalteeinheit für 8 Sprechstellen
(Fernsprechen mit Umpolung) und
8 FIT-Primärleitungen
(Fernsprechen ohne Fernspeisung)
mit Üss, FLAN, FSU (Grundeinheit)
RKF, FES

Erweiterungseinheit für B Sprechstellen
(Fernsprechen mit Umpolung) und
B FIT-Primärleitungen
(Fernsprechen ohne Fernspeisung)
mit ÜSS, FLAN, FSU (Erweiterungs-
einheit) RKF, FES

hierzu erforderlich:

Kabelsatz zur Anschaltung von bis zu
max. 5 FES je Baugruppenrahmen

Kabelsatz für Fernspeisung

Speisung f. Bedienplatztelefon (BSt. 3)

Speisung f. Bedienplatztelefon (BSt. 2)

bei vorhandener ATBL erforderlich:

Kabel FS U/ATBL-Sch ran k

(bei eingebautem Tableau)

Kabel FSU/ATB-Extern
(bei abgesetzem Tableau ohne
Tableaumultiplexer)

2.5 Lieferbeginn

Lieferung abhängig von Vertriebsf reigabe und Auftragsbestätigung.
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3 Peripherie

3.1 GLT-Melder

3.1.1 GLT-Brandmelder

Automatische Brandmelder
Meldungsgeber: Transistorausgang

Mindestauslösezeit: 500 ms

Nichtautomatische Brandmelder

Meldungsgeber: Druckknopf (Kontakt)

Mindestauslösezeit: 500 ms

Brandmelder in Verbindung mit Ex-Koppler

Meldungsgeber: Transistorausgang

Mindestauslösezeit: 500 ms

Brandmelder f ür Sonderanwendungen

Meldungsgeber: Transistorausgang

Mindestauslösezeit: 500 ms

3.1.2 GLT-Notrufmelder

Automatische Notruf melder

Meldungsgeber: potentialfreie Kontakte

Mindestauslösezeit: 200 ms

Nichtautomatische Notruf melder

Meldungsgeber: potentialfreie Kontakte

Mindestauslösezeit: 200 ms
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3.2 FIT-Melder

3.2.1 Brand-Gefahrenübertragungseinrichtungen

o gGü 40

e BGÜ 4ol3o

o BGÜ 20 (Form G/H)

3.2.1 Notruf-Gefahrenübertragungseinrichtungen

o rucü 40

o NGÜ 40/30

o (Aufzugs-)Sprechstelle UGM 2020
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4 Tech n ische Besch rei bu ng

GLT-Funktion

Meldungsübertragung

Jeweils 16 Primärleitungen werden über einen Überspannungsschutz

ÜSS an einen Gleichstromlinienmultiplexer GLM angeschlossen.

Vom GLM werden die 16 Primärleitungen nacheinander abgefragt.

Diese Analogwefte werden anschließend seriell zum Gleichstromlinien-
lnterface GIF übertragen und dort von einem fuD-Wandler in digitale

Signale umgewandelt, voryerarbeitet und an den Zentralen Verarbei-

tungsteil weitergeleitet. Zur Ausblendung von Störimpulsen wird eine

Mehr{achauswertung durchgef üh tt.

Je nach Meldefiyp erfolgt eine Meldungserkennung bei Stromschwä-

chung oder Stromverstärkung (Festlegung per Software).

Stromverstärkungsprinzip (2.B. für automatische Brandmelder)

4.1

4.1.1

tA

lR

lmA

lmR

Stromschwächungsprinzip (2.B. f ür nichtautomatische Brandmelder)

tR

tA

UC*ST
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4.1.2

Stromschwächungs-/Stromverstärkungspri nzi p

(f ür Überfall-/Einbruchmelder)

Bau gruppen f ür G LT-Funktionen

GIF Gleichstromlinien-lnterface

GLM Gleichstromlinienmultiplexer

RKF. Relais-Koppelfeld

RKFE" Relais-Koppelfeld-Erweiterung

TESP. Telefonspeisung

ÜSS Überspannungsschutz

* nur bei Telefonie

Alarm z. B.
Kurzschluß

Alarm z. B.
Drahtbruch

UC-ST
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o Gleichstromlinien-lnterface GIF

Das GIF erzeugt die Steuersignale für die Gleichstromlinien-Multiple-
xer und fragt die von den Primärleitungen abgeleiteten Analogspan-

nungen der GLM ab. Max. 5 GLM sind pro GIF anschaltbar.

o Gleichstromlinienmultiplexer GLM

Der GLM dient zur Speisung und zur Zeitmultiplex-Abfrage von 16 Pri-

märleitungen.
Er erhält die Steuersignale vom Gleichstromlinien-lnterface GlF.

Der GLM bietet dem GIF ein von den Primärleitungen im Zeitmultiplex-
Betrieb abgeleitetes Signal an.

o Relais-Koppelfeld RKF/Relais-Koppelfeld-Erweiterung RKFE

Mit dem RKF lassen sich Sprechwege durchschalten. Das RKF ist bei

einem Sprechweg notwendig. Bei mehr als einem Sprechweg wird ein

RKFE benötigt (2x RKFE fÜr max. 3 Sprechwege).

o Telefonspeisung TESP

Die TESP dient der

- Speisung von max. 3 Telefonen

- Signalweganschaltung für eine Optokopplerstrecker oder

Signalweganschaltung für eine SGK (V.21-Schnittstelle)

- Sprechwegschaltung von Leitung 3 auf Leitung 1 und 2

o Überspannungsschutz ÜSS

DerAnschluß der Primärleitungen erfolgt am ÜSS. Auf einer ÜSS kOn-

nen 16 Primärleitungen aufgelegt werden'

UC-ST
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4.1.3 Steuern über Primärleitungen

Eine Primärleitung kann entweder zum Steriern öder zum Melden ver-

wendet werden.
Die Ansteuerung von Steuer- oder Alarmierungseinrichtungen edolgt

durch Stromverstärkung auf der Leitung (über externe Anschalterelais).

al

Folgende Möglichkeiten bestehen:

Version 1:* überwachtes Steuern nach DIN VDE 0833
(Schnittstelle 200 - 1000 Ohm)

o über max.3 Relais (Gruppe 13, 14, 15) auf dem Gleichstromlinien-
multiplexer GLM wird die Ansteuerspannung 12V124 V geschaltet.

o Leitungsabschluß: lnnenwiderstand der anzusteuernden Einrichtung
(200 - 1000 Ohm)

o keine Rückmeldung der Steuerfunktion möglich

o keine Überuuachung des Steuervorganges

200-1000Ohm

* Bausatz 2x Relais notwendig

I

UC_ST
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Version 2: überuuachtes Steuern nach DIN VDE 0833, wenn

die Steuerendeinrichtung ein Teil der Brandmel-

derzentrale ist (Steuerendrelais SER erforderlich)

o über 1 - 16 Transistoren auf dem Gleichstromlinienmultiplexer GLM

wird die Ansteuerspannung 24 V geschaltet

o Leitungsabschluß: Steuerendrelais SER mit ca. 2650 Ohm

. Überuuachung im gesteueften Zustand

o Rückmeldung der Steuerfunktion möglich

Version 3:
Wie Version 2, jedoch keine Rückmeldung der Steuerfunktion !

4.1..4 Telefonie (GLT)

Bei der Telefonie wird von der Zentrale ein Sprechkanal auf die Leitung

geschaltet.

Eine Meldungsübertragung während der Telefonie ist nicht möglich.

Bei Telefonie zwischen Zentrale und Unterzentrale muß in der Zentrale

zusätzlich ein RKFE eingesetzt werden'

UC_ST
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4.2

4.2.1

F|T-Funktion 
.

Meldungsübertragung

Beider Frequenzirnpuls[inierrteihnif lst ciie Übertiagungseinrichtung mit

einem aktiven elektronischen Sendebaustein ausgerüstet, der nach dem

Verfahren der Frequenzumtas.tung drei Frequenzen in gepulster Form

auf die Meldeleitung gibt (F1 = 2048 Hz, F2 = 2730 Hz, F3 = 3287 Hz).

Entsprechend der Meldungsaussage wird die Frequenz F1 (bei einem

Taktverhältnis von 1 :1) für folgende Zeiten gesendet:

125 ms I 25O ms / 375 ms / 500 ms / 625 ms

Jeweils 16 Primärleitungen werden über einen Überspannungsschutz,

der die Leitungen galvanisch von der Elektronik trennt, an die Frequenz-

linien-Anschaltebaugruppe FLAN angeschlossen und von dieser galva-

nisch getrennt abgegriffen. Die galvanisch getrennten Analogsignale

werden an die nachfolgenden Einheiten (Relais-Koppelfeld RKF oder

F|T-Empfänger-Sender FES) weitergeleitet und dort von einem A/D-
Wandler der FES in digitale Signale umgewandelt, voruerarbeitet und an

den Zentralen Verarbeitungsteil weitergeleitet.

Zusätzlich zur Meldungsüberlragung erfolgt eine Übenragung der Mel-

deradresse, indem in der Lowphase der Meldungsübertragung in Abhän-

gigkeit von der Kodierung der GÜE die FrequenzF2 für "high" und die

Frequenz F3 für "low" gesendet wird.

Baugruppen für FIT-Funktionen

o Baugruppen bei F|T-Direktlinien
FES FIT-Empfänger-Sender
RKF. Relais-Koppelfeld
RKFE. Relais-Koppelfeld-Eruueiterung
TESP. Telefonspeisung
FLAN Frequenlinien-Anschaltung
FSU FIT-Speisung mit UmPolung

FSS Frequenzlinienspeisung strombegrenzt

ÜSS Überspannungsschutz

o BaugruPpen bei F|T-Vorknoten
FIF Freq uenzi mpu ls-lnte rf ace

FVE Frequenz-Vorknoten-Empfänger
FSS. Frequenzlinienspeisung strombegrenzt

ÜSS Überspannungsschutz

* Baugruppen bei Telefonie

4.2.2
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o FIT-Enipfänger-Sender FES

Der FES erfüllt folgende Aufgaben:

- Auswertung und Steuerung von 1,6 FIT-PrimärleitunEen

- Weiterleitung der Meldesignale an den UGM-Zentralteil
(Umwandlung von Analog- in Digitalsignale)

- Aufnahme und Durchführung von Steuerbefehlen

Zum Datenaustausch mit der UGM-Zentrale besitzt der FES einen

Speicher.

o Relais-Koppelfeld RKF/Relais-Koppelfeld-Erweiterung RKFE

Mit dem RKF lassen sich Sprechwege durchschalten.
' Das RKF ist bei einem Sprechweg notwendig. Bei mehr als einem

Sprechweg wird ein RKFE benötigt (1 x RKFE f ür max. 3 Sprechwege).

r Telefonspeisung TESP

Die TESP dient der

- Speisung von max. 3 Telefonen

- Signalweganschaltung für eine Optokopplerstrecke oder
Signalweganschaltung für eine SGK (V.21-Schnittstelle)

- Sprechweganschaltung von Leitung 3 auf Leitung 1 und 2

o Frequenzlinien-Anschaltung FLAN

Die FLAN dient dazu, die Signale von bis zu 16 Frequenzlinien getrennt

abzugreifen und die Linien feingeschülzlan die nachfolgenden Einhei-

ten weiterzuleiten.

o Frequenzlinienspeisung strombegrenzt FSS

Die FSS dient der Speisung von 16 Frequenzlinien (Direktlinien).
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o FlT-Speisung mit Umpolung FSU

Die FSU dient zur Speisung von FIT-Linien, wobei die Speisespan-
nung in ihrer Polarität veränderl werden kann. Auf der Leiterplatte sind
8 strombegrenzte Speiseschaltungen untergebracht. Die Steuerung
der Speiseschaltungen er{olgt über die LeiterplatteUZl (wie ATBL). Die

Leiterplatte kann an Stelle der FSS in den Baugruppenrahmen einge-
steckt werden. Die Leiterplatte ist kaskadierbar (wie ATBL).

. Überspannungsschutz ÜSS

Der Anschluß der Primärleitungen erfolgt am ÜSS. Auf einer ÜSS fOn-

nen 16 Primärleitungen aufgelegt werden.

4.2.3 Steuern über Primärleitungen

Der Steueruorgang er{olgt vom UGM 2O2O in Richtung der Übertragungs-

einrichtung im Frequenzimpulsverfahren.
Dabeiwird vom FES mit Analogschaltern und in Abhängigkeit vom Steu-

erbefehl ein Wechselspannungssignal mit 500 Hz gepulst auf die Leitung

geschaltet.

4.2.4 Telefonie (FlT)

Bei der Telefonie wird von der Zentrale ein Sprechkanal auf die Leitung

geschaltet.
Eine Meldungsübertragung während der Telefonie ist nicht möglich.

Bei Telefonie zwischen Zentrale und Unterzentrale muß in der Zentrale

zusätzlich ein RKFE eingesetzt werden.
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4.2.5 FIT-Vorknoten

Meldungsübertragung

Zur adernsparenden Übertragung von Gefahrenmeldungen kommen
Vorknoten zum Einsatz, wobei ein Vorknoten die lnformationen von
max. 16 Anschlußeinheiten zusammenfaßt und über eine 2-adrige
Stammleitung an die Zentrale weiterleitet.

Ein Vorknoten (sowohl Grundeinheit als auch Erweiterung) belegt 16

Adressen im UGM 2020.

Durch eine entsprechende Programmierung ist eine wahlfreie Mi-

schung von (FlT-) Direkt- und (FlT-) Vorknotenleitungen im 16er-
Raster durchführbar.

Als Übertragungswege zwischen Vorknoten und Zentrale bzw. Unter-
zentrale können von der Deutschen Bundespost überlassene Strom-
wege gewählt werden (gleichstromdurchlässige oder gleichstromun-
durchlässige Leitungswege).

Eine Telefoniemöglichkeit über F|T-Vorknoten besteht nicht.
Eine Speisung der GÜE bzw. Melder über den Vorknoten ist nicht
möglich.

Max. 16 Primärleitungen (mit FIT-GÜf/Metdern) werden je Vorknoten
nacheinander kontinuierlich abgefragt.
Die so erhaltenen Daten werden über eine Filterschaltung digitalisiert
und in einem Steueruuerk zwischengespeicheft. Mit den Ausgängen
des Steuerwerkes wird ein Sender (Oszillator) angesteuert, der die ak-
tuellen Melderdaten seriell in Form von Frequenzimpulsen über die
Stammleitung zur Zentrale bzw. zur Unterzentrale überträgt.

Der FlT-Vorknoten-Empfänger FVE wandelt die analogen Signale
von der Stammleitung in digitale Daten um, die vom Gruppenprozessor
FIF übernommen werden.

15 PL
zur Zenlrale

F = Filter
S = Steuerwerk
O = Oszillator

Vorknoten
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o Baugruppen bei FlT-Vorknoten

FIF

FVE

FSS-

üss

Freq uenzi mpu ls-l nte rf ace

Freq uenz-Vo rknoten-Em pf än ge r

Frequenzlinienspeisung strombegrenzt

Überspannungsschutz

Blockschaltbild FIT (Vorknoten)

GU

6xVK

,ulrrlrrlrn

1 xUSS

O 'l x FSS

6xFVE

It
FIF

5
-J

@ bei Fernspeisung des VK aus der Zentrale
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o Frequenzimpuls-lnterface FIF

Das FIF übernimmt die Abfrage und Verarbeitung der Gruppen-

informationen, die von der FVE kommen'
Über einen lnformations-Austauschspeicher steht das FIF mit dem

Zentralen lnterface ZUI im Datenverkehr.

Pro FIF sind 6 FVE (=96 Adressen) anschaltbar.

o Frequenz-Vorknoten-Empfänger FVE

Der FVE dient der Auswahl der verschiedenen Frequenzen. Pro Vor-

knoten-Grundeinheit und pro Vorknoten-Erweiterung ist 1 FVE edor-

derlich.

o Frequenzlinienspeisung-Strombegrenzt FSS

Die FSS dient zur Fernspeisung des Vorknotens vom UGM aus. FÜr 6

Vorknoten wird 1x FSS benötigt.

o Überspannungsschutz ÜSS

Der Anschluß der Primärleitungen erfolgt am ÜSS. Auf einer ÜSS t<On-

nen 6 Vorknoten aufgelegt werden.

o Speisung der Vorknoten und Melder/GÜE

_ Der Vorknoten kann über die Stammleitung von der Zentrale aus

gespeist werden (gleichstromdurchlässige Leitung).

NMZ

Speisung des Vorknotens
über die Stammleitung
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- Bei gleichstromundurchlässiger Stammleitung bzw. bei.großen Lei-

tungiwiderständen kann der Vorknoten auch von der GÜE bzw. von

einem Melder (Melder 0) aus gespeist werden. Hierzu ist eine sepa-
rate Speiseeinrichtung erforderlich, die an der GÜE bzw. am Melder

installiert wird. Am Vorknoten ist in diesem Fall der Eingang aus-
zuwählen, von dem die Speisung vorgenommen wird.

4.2.6 Mischung VK und FIT-Direktleitungen

Mischungstabelle pro Baugruppenrahmen

NMZ

Direkt
angeschlossene
Primärleitungen

VK FES FVE

0

16

32

48

64

80

6

5

4

3

2

0

oder
0

1

2

3

4

5

6

5

4

3

2

0
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4.3

4.3.1

4.3.2

Konstruktiver Aufbau

GLT/FIT-Baugruppen

Die Baugruppen sind Leiterplatten in Doppeleuropa-Format für Ein-

schubtechnik bzw. Leiterplatten in Sonderformaten, welche ins Zentra-

lengehäuse eingeschoben werden.
(siehe Pl - 36.22a "UGM 2020 Zentraleneinrichtungen")

FIT-Vorknoten

Die Elektronik des Vorknotens wird in ein Wandgehäuse mit Deckelkon-

takt eingebaut. Dieses Gehäuse eignet sich auch zum Einsatz im Freien.

ln das Wandgehäuse können 2 Vorknoten-Einheiten (Vorknoten-Grund-

einheit und Vorknoten-Erweiterung) untergebracht werden.

Sowohl für die Vorknoten-Grundeinheit als auch für die Vorknoten-

Erweiterung ist jeweils eine Stammleitung und jeweils eine FVE edorder-

lich.
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4.4 Technische Daten

4.4.1 Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur 273K...323 K
(0"C...+50"C)

Schutzaft lP 30
(EN 60529/DlN VDE 0470 Teil 1)

Schutzklasse ll (DlN VDE 0106 Teil 1)

Umweltklasse ll (VdS 2110)

4.4.2 GLT-Baugruppen

Meldungsprinzip Stromschwächung
(Meldergruppen mit autom.
Brandmeldern : Stromverstärkung)

Spannung der Primärleitung 20 V- (t 10 %)

Strom der Primärleitung

- nichtautom. Brandmelder
bei Stromschwächung

Ruhe 5,2 mA
Alarm 3,4 mA

- autom. Brandmelder*
max. Ruhestrom (PL) B mA
Alarm je nach Anzahl und Typ der Melder

LED-Ansteuerung Strombegrenzung bei 65 mA

- Notrufnebenmelder
Ruhe 5,2 mA
Alarm 0 mA

max. zul. Leitungswiderstand 2 x 100 Ohm

verwendbare Kabelarten z.B. Fernmeldekabel o 0,6 mm

Endwiderstand 3,92 kOhm

Auslösezeiten

- Notrufmelder t4 > 200 ms

- Brandmelder ta > 200 ms

Übenruachung 
** auf Drahtbruch

Kurzschluß
Nebenschluß

Ansprechen derÜberwachung Stromänderung x23%
auf der Primärleitung Rg: -0,8 . . . +1,3 kOhm

" max. 30 Melder pro Primärleitung (je nach Meldenyp)
**bei Notruf werden alle Gruppenzustände, die nicht dem Ruhezustand

entsprechen, als Alarm angezeigt
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Steuergruppen

Version 1

Steuerprinzip Stromverstärkung

Anzahl der Steuereinheiten
(Relais) pro GLM max. 3

Ansteuerspannung
(aus Ansteuereinrichtung GLM) 24 V- (t 15 %)

Ansteuerstrom abhängig von Relais-/
Schnittstellenwiderstand

Leitungsabschluß
(lnnenwiderstand der Schnittstelle
zur Steuereinrichtung) 200 - 1000 Ohm

Steuerleistung 3Wl24V

max. zul. Leitungswiderstand 2 x 50 Ohm

Dauer der Ansteuerung 0,9 s . . . 45 min
oder bis zur man. Rücksetzung

Rückstellstrom < 2,5 mA

Rückstellzeit(projektierbar) ) 1s

Ruhestrom < 2,4 mA

Version 2 + 3

Steuerprinzip Stromverstärkung

Anzahl der Steuereinheiten
(Transistoren) pro GLM max. 16

Ansteuerspannung
(aus Ansteuereinrichtung GLM) 24 V- (t 5 %)

Ansteuerstrom 6,5 mA

max. zul. Leitungswiderstand 2 x 50 Ohm

Leitungsabschluß Steuerendrelais SER mit
2 Umschaltekontakten

- Wicklungswiderstand 2,76 kOhm

- Kontaktbelastbarkeit
Spannung max. 60 V-
Strom max. 500 mA
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Dauer der Ansteuerung 0,9 s . . . 45 min.
oder bis zur man. Rücksetzung

Rückstellstrom 0,75 mA

Rückstellzeit(projektierbar) > 1s

Ruhestrom 0,7 mA

Strom bei Rückmeldung 4,2 mA

Widerstand der Primärleitung

- Ruhe 2760 Ohm

- Alarm 4960 Ohm

Prüfgerät GLP

Aufgabe Meldernachbildung zur Prüfung
von Meldergruppen mit autom.
Brandmeldern
(Ein-Mann-Revision EM R)

Zustandsnachbildung Kurzschluß
Unterbrechung EMR
Alarm Stromschwächung
Alarm Stromverstärkun g

Betriebsspannung Meldergruppenspannung

Stromverbrauch LED 12 mA
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4.4.3 FIT-Baugruppen

o Allgemein

Meldungsprinzip Wechselstromimpulse

Melderfrequenz 2048 Hz, 2730 Hz, 3276
Hz

Überuachung auf Kurzschluß
Drahtbruch
Nebenschluß

Ansprechen der Überuuachung
auf der Primärleitung
(Dämpfungsänderung) -5... +3dB

o FES

Empfangspegel -6 dBm . . . -36 dBm

Sendepegel -9 dBm

Sendefrequenz 500 Hz

Stromaufnahme bei
+12V 15 mA
+5V 60mA

o FSU

Versorgungsspannung (Logik) 5 V

Versorgungsspannung (Speisung) max. 60 V

Stromaufnahme (Logik) ca. 90 mA

Strombegrenzung je Kanal ca. 56 mA

o Prüfgerät FIP

Aufgabe Pegelmessung/-abgleich
bei Vorknoten

Energieversorgung der LEDs 9 V-Batterie IEC 6F22
oder
Akku Varta fr 7lB

Betriebsspannung 8,5 V-

Stromverbrauch

- Elektronik 1,5 mA

-3LED je12mA
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o F|T-Vorknoten (im Wandgehäuse)

Anzahl der anschließbaren
Meldergruppen

- Grundeinheit 16

- Erweiterungseinheit 16

Versorgungsspannung

- Speisung über STL 35 V-
- Speisung über Meldeleitung 35 V-

interne Betriebsspannung 8 V-

Stromaufnahme max. 15 mA

max. zulässiger Leitungswiderstand
zwischen Zentrale und VK bei
Fernspeisung des VK 1,5 kOhm/35 V

max. zulässige Dämpfung
zwischen Vorknoten und
ZentralelUnterzentrale 22 dB bei 2500 Hz

max. zulässige Dämpfung zwischen
OÜ/UetOer und Vorknoten 22 dB bei 2050 Hz

Übertragungsvedahren
zwischen Vorknoten und
ZenlralelUnterzentrale seriell

Umgebungstemperatur 238(...338K
(-35"C . .. +65'C)

Schutzaft lP 44 (Einsatz im Freien)

Gehäuse

- Abmessungen (H x B x T) 245 x 600 x 131 mm

- Material Alu-Druckguß
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5 Montage

5.1 Montagehinweise

5.1.1 Montage GLT-Funktion

Die Baugruppen für die GLT-Funktion werden zum Teil in den Baugrup-

penrahmen (Linienteil) der UGM 2020 BSt. 2/3 eingeschoben, oder an

den Rück- bzw. Seitenteilen des Gehäuses auf Montagewinkel befestigt.

Anordnung der Baugruppen siehe Pl -36.22a "UGM 2020 Zentralenein-

richtungen".

GLT-Einschubplätze

Die Leiterplatten werden im Baugruppenrahmen (Linientechnik) stan-

dardmäßig an folgenden Plätzen eingeschoben:

Platz 7: GIF

Platz 8: GIF bei DoPPelung

ohne Telefonie mit Telefonie

Platz 10: GLM MG 00 - 15 MG 64 - 79

Platz 11: GLM MG 16 - 31 MG 48 - 63

Platz 12: GLM MG 32 - 47 MG 32 - 47

Platz 13: GLM MG 48 - 63 MG 16 - 31

Plalz 14 GLM MG 64 - 79 MG 00 - 15

Hinweis:
Bei Telefonie wird 1 x RKF oder RKFE pro GLM benötigt.

Platz 15-19: RKF oder RKFE
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5.1.2 Montage FIT-Funktion

Die Baugruppen für die F|T-Funktion werden zum Teil in den Baugrup-

penrahmen (Linienteil) der UGM 2020 BSt. 2/3 eingeschoben, oder an

den Rück- bzw. Seitenteilen des Gehäuses auf Montagewinkel befestigt.

Anordnung der Baugruppen siehe Pl -36.22a "UGM 2020 Zentralenein-

richtungen".

FIT-Einschubplätze

o Einschubplätze bei F|T-Direktleitungen

Die Leiterplatten werden im Baugruppenrahmen (Linientechnik) stan-

dardmäßig an folgenden Plätzen eingeschoben:

ohne Telefonie mit Telefonie

Platz 10: FES MG 64 - 79 MG 00 - 15

Platz 11 : FES MG 48 - 63 MG 16 - 31

Platz 12 FES MG 32 - 47 MG 32 - 47

Platz 13: FES MG 16 - 31 MG 48 - 63

Platz 14 FES MG 00 - 15 MG 64 - 79

Platz 20, 22, 24, 26, 28: FLAN

Hinweis bei Telefonie:

Bei Telefonie wird 1 x RKF oder RKFE pro FES und FLAN benötigt.

Plalz 15 - 19: RKF, RKFE

Hinweis bei Frequenzlinienspeisung:

Bei Frequenzlinienspeisung wird 1 x FSS pro FES und FLAN benötigt.

Plalz 21, 23, 25, 27, 29'. FES

o Einschubplätze bei F|T-Vorknoten

Platzg-14: FVE
Platz 29: FSS
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5.2

5.2.1

Anschaltungen

cLT-ÜSS (Beispiel)

o GLT ohne Telefonie

Rückseite

MG 16-31

ruppenrahmen Rückseite)

MG 64-79 I

GIF (gedoppelt)

It

GIF (gedoppelt)

GLM

OON-6
N@<O-

ttlll
-l-ON(.oO(O*q)-O
(5(5(,(5(9
===>=

üss

rr)-NOo
-(r)§(ONrtttl
o(oNco<l'OTCD.C("o
(5(,(,(5(,>==>=

RKF

USBzyUSBL

65 4321

trItffi

o29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 l8 17 16

ffi[[[tffi[t[ffi[

o GLT mit Telefonie

USBZUSBL

65 4321

tffiiltI

2928 27 262524 232221 20

IH[[tItttt
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5.2.2 FIT-ÜSS (Beispiel für Direktlinie)

o FIT mit Fernspeisung, ohne Telefonie

OOF-Fo
F-@=O-

tltllg@N(oo
(g-fo-O
(,(9(,(,(5
=====

üss

FSS/FLAN FES

o FIT mit Telefonie und Fernspeisung

Baugruppenrah men (Rückseite)

oroNFroN(.oSCDF
trttt+6N@O(.o<l-cl-O

(5(9(,(5(,
=>==>

üss

OOF--6
N(.o<fO-

ttlll
s@N(oo
@§Cr-O

RKFFSS/FLAN
(5(,(5(9(9
=====

FES

Baugruppenrahmen (Rückseite)

USBZUSBL

I I7 65 4321

ffitIHItHI

18 17 16 15

tffi[

10

<t)
LU

USBz/USBL

9 8 7 65 43 21

ffirIt[[HH
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FIT-ÜSS (Beispiel für Vorknoten)

o 6x Vorknoten mit Fernspeisung

ffi[[

ppenrahmen (Rückseite)

6-l-CON-
u)aaaaaaaaa
'=,=,=,='=

üss
tt

FES

t-J
FVE FIF

USBZUSBL

ffi[[[ffirffirIrrffirr[ffi
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5.3

5.3.1

GIF ist nicht gedoppelt
bei Doppelung:
1.GIF

2.GlF (Redundanz)

LED 1 leuchtet:
GIF ist abgeschaltet

Prülen Abschaltung GIF (bei Doppelung)

Takten der Strombegrenzung EIN

Sperren der Gruppen 40-4F (GLM 4)

Sperren der Gruppen 30-3F (GLM 3)

Sperren der Gruppen 20-2F (GLM 2)

Sperren der Gruppen 10-1F (GLM 1)

Sperren der Gruppen 00-0F (GLM 0)

Sperren der Meldungen

LED 2 blinkt:
Summe Alarm

LED 2 leuchtet:
24V gestört

Prog ram mieru ng/Kodieru ng

Baugruppe GIF (GLT)

BR1 BR2 BR3 BR4
fo--------El f--l fö---:I f6--l

r-l Io ot to oI IHI

[9_______91 ro or t-E=-J Lg__-_JU

Kodierschalter zur Einstellung
der Prozessornummer

1234
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5.3.2 Baugruppe GLM (GLT)

Steuern mit Spannung
über Steckerpunkt a/c1

BH5

o

Br5

BR1 
U

BR1 

N

Steuern mit Spannung
über BH4

Takten der Strom-
begrenzung
ausgewählt

Takten der Strom-
begrenzung nicht
ausgewählt

Primärleitung 13
als Meldeleitung

Primärleitung 13 für
überwachtes Steuern
(Version 1)

Primärleitung 14
als Meldeleitung

Primärleitung 14 für
überwachtes Steuern
(Version 1)

Primärleitung 15
als Meldeleitung

Primärleitung 15 für
überwachtes Steuern
(Version 1)

Steuern mit 12V

Steuern mit 24V

BR7

_L

l
BR2

BR2

BR3

BR3

U

N

l;-'l

U

N

E

N

BR4

o
BH4

' Steuern (Version 2+3): SER erforderlich I

Widerstand 33K; 0,'lW; 5% muß auf
dem entsprechenden Platz eingelötet
werden.

fi BR4 und BRS dürfen nichtv gleichzeitig geschlossen sein.

Kodierschalter zur Einstellung der

02

GLM-Adresse (innerhalb der

4321 GLM-Nr.

0000 GLM 1

ooo't Gt M2
0010 GLM 3

0011 GLM 4
0100 GLM 5

GLM

Rl02[l

*,.l--]
HR72l I

:::T
..oH

,,.t-l

"r!

-Fl-dläl*
SLLIJ E

(o
rc
E)

!",:
[1 *,,

[*,u
!"u,
ll'.,
[l*,.
T"

t]

L]

R2 = Gruppe 0ll R58 = Gruppe I
R9 = Gruppe 1 ll R65 = Gruppe 9

R16 = cruppe 2ll R72 = Gruppel0
823 = Gruppe 3ll R79 = Gruppe 11

R30 = Gruppe 4ll R86 = Gruppel2
H37 = Gruppe 5ll H94 = Gruppel3
R44 = Gruppe 6ll R102 = Gruppe14
851 = Gruppe 7ll R1't0 = Gruppe15
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5.3.3 Baugruppe FES

Programmierung FES

An der FES ist zu programmieren, welche Melderarten an den einzel-
nen Meldergruppen angeschaltet werden. Die Programmierung der
FES erfolgt an der Bedieneinheit BE 2020.
Während der Programmierung können an der 8E2020 keine anderen
Tätigkeiten durchgefühft werden.

Kodierung FES

Kodierschalter zur Einstellun g
der Prozessornummer

B2

l1ll bei BK-EPB.M
l=lÄj (tc13)

B1

82

lin bei 32K-EPRoM
llU (rc13)

B1

EEPROM ist nicht
"! I schreibgeschützt

r-----------lsrl leeenouist
schreibgeschützt

Bis einschließlich Softwar+-
Ausgabe A3 gilt:

sz [-l Übergabe von Daten
J I an die UGM

.;'l---l Übergabe von Daten
"' I I an die UGM gesperrt

Ab Software-
Ausgabe A4 gilt:

sz [-_l Übergabe von Daten
J I an die UGM gesperrt

.;T----l Übergabe von Dateno' I I an die UGM

Brücke ist immer eingelegt
(wird nur zur Filtereinstellung
entfernt)

UC_ST

EWD3/Do

601-30.0217 .4445

-38-
Ausgabe: A3

Stand: Juli 97



P roduktinformation UGM 2O2O Linientechniken
Pl - 36.22b

5.3.4 Baugruppe FSU (FlT)

fL

B52

16 15

BS1

16 15 Meldergruppe
56-63
48-55
40-47
32-39
24-31
16-23
8-15
0-7

o

21 lll I

MG oo-osl I I I

MG a+-pt) I I

MG 128-,n, 

- 
__lMG 192 - 255 

-

21

letzte FSU

weitere FSU

Speisespannungswandler (2.8. 35 V)

Brücken wirken aul ÜSS-Rnschlußnummern

BR1

B

ffi

o
@

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0
0
0
0
1

0

0
0
0
0
0
0
1

1

16991 15 16EB 15 sr4 fle-ol leel I

esz iBEl iBBl esr Llool lcollool lool Z1z-t z:t(-
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5.3.5 Baugruppe FIF (FlT)

_n näL] 
U

F9

-u[uu

-uuuu

-mflfrm
O- c.{

O 
-FF

-üflBm
(, sl lo (o

*hfl
(o

bei Vorknoten 1

u. Vorknoten 2

bei Vorknoten 3

bei Vorknoten 4

bei Vorknoten 5

bei Vorknoten 6

bei Vorknoten 1-6

-----l lnlormationsübernahmesl I lürZentralenprozessor

s [-l lnformationsübernahme

- I lür Zentralenprozessor
r--------'l

Vl I I Ausgabespeicherstellenu Vorknoten 1 löschen

Vl T-l Ausgabespeicherstellen
t I Vorknotenlfrei

"!it 
Ausgabespeicherstellen"I I Vorknoten2löschen

,, [-l Ausgabespeicherstellen
Vorknoten 2 lrei

,i]-_l Ausgabespeicherstellen
'" I I Vorknoten3löschen

," [-l Ausgabespeicherstellen
'Ll I Vorknoten 3lrei
r--]

V4 I I AusgabespeicherstellentJ Vorknoten 4 löschen

V4 l-_l Ausgabespeicherstellen
i.----J Vorknoten 4 lrei

.- r Ausoabesoeicherstelienv5l I Vork-noten'S|öschen

,,. [--l Ausgabespeichetstellen
'l-----l Vorknoten S lrei

. :1--l AusoabesoeicherstellenvDl I vorr-notenslöschen

,^f--l Ausgabespeichetstellen
'ä-----l Vorknoten 6lrei

werden nicht
mehr vemendet BR17-8R20.8822 lä

BR26-BB29 
lll

sind standardmäßig
eingelegt. Nicht verändem!

Adreßeinstellung der FIF

4321 FIF-Nr. 4321 FIF-Nr.

0000 Prozessor( 1000 ProzessorS

0001 Prozessor'l 1001 Prozessor9

0010 Prozessor2 1010 Prozessorl 0

0011 Prozessor! 1011 Prozessorl 1

0100 Prozessorl 1 100 Prozessorl 2

0101 Prozessort 1101 Prozessorl 3

0'l 10 Prozessor6 1110 Prozessorl 4

0111 ProzessorT 1111 Prozessorl 5

ß---El

ß-1

ß---l

rErna;rra
cct illllilt
.ol I I I I I I I I

bl.l"bbl.bld
FO 6N

--;O-F F

I;6EI;6tA;rd
cEt I I I I I I I I

."H.l"l"l"tlJ

o N<t@

SFRR
-mflffi

O N § (D T:E:f,NNNN I"II--I
BRl7 

lJ[ J 
BR18

v4

V5

Etv

UC_ST

EWD3/Do

601-30.0217.4449

-40-
Ausgabe: A3

Stand:Juli 97



Produktinformation UG M 2O2O Linientechniken
Pt - 36.22b

5.3.6 Baugruppe FVE (FlT)

Filterabgleich
(wird im Werk
eingestellt)

zu Prüfzwecken

85 - 810 Stellung A

85 - B10 Stellung B

85 - 810 Stellung C

85 - 810 Stellung D

85 - 810 Stellung E

85 - 810 Stellung F

A

ffi
ffi"
#"
ffi
=#'ffi

bei Vorknoten 1

bei Vorknoten 2

bei Vorknoten 3

bei Vorknoten 4

bei Vorknoten 5

bei Vorknoten 6

tr:ffi:
r za{.jöL.a e

'u,dH§"

"r:ffi:
r za{-161.'a a

" =äü§"
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5.3.7 Baugruppe FEE (FlT)

BRO-8R15
Verstärkunos-
faktor 3

BRO-BR.I5

16------0r Verstärkungs-
faktor 0.9

Beide Peripheriekanäle in Ruhe (375ms)
(Ausl ief erun gszustand)

Beide Peripheriekanäle können mit
Ruhekontakten beschaltet werden.
Beim Öffnen eines Kontaktes gibt der
zugehörige Peripheriekanal Betriebs-
kriterium (250ms) ab.

Beide Peripheriekanäle können mit
Ruhekontakten beschaltet werden.
Beim Öffnen eines Kontaktes gibt der
zugehörige Peripheriekanal Alarm
(125ms) ab.

BR19
BR18
BR17
BR16

BR19
BR18
BR17
BR16

BR19
BR18
BR17
BR16

tEt
tE_]
t--r
t--l

tö--6t
t6--n.1
tEl
tE]

{-]
r-l
t6---ö-l
t6--?l

8R20, 8R21, BR22 Speisung des Vorknotens über die
Stammleitung (von der Zentrale)

8R20, 8R21, BR22 Speisung des Vorknotens über die
Meldeleitung 0 (bei Speisung vor Ort)

A

E
B

A

E
B

A
6t

U 
"*rotel

B

BR
E:7 -lo ol- b
fo-ö-l q
6-------al- 4
r6------:t] ,
E-.:2- 2

ffiLo

UC-ST

EWD3/Do
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5.3.8 Baugruppe RKF (GLT/FIT)

Kodierschalter zur Einstellung
der RKF-Nr.

81-86

87-812

Bl 3-81 I

B't9-B24

B2s-830

831_B4B lml
867-868 [o-ol

bei PFD 1

bei PFD 2

bei PFD 3

bei PFD 4

bei PFD 5

Schalten eines
Sprechweges
von 16 auf
eine aus 3
Leitungen

16l
t6-öl

IEI
IEI
@t

867
60
fö-d
rdo
rdd

öo60d@rN@@60v§ooNN--oooo@@rts W
33äüSgSüSüSS gtSü8üSSStää666Ä en
6-d rddrö-d 6a r6-d @ 6a l6t' r6d rfir@ lö-d l6d Rri,

848 B47A
B48A @ @847

878
@l
@
6t,
r6d
r6d
r6d
873

-- 
v/o @@ NN @@ 66<§ OO NN FF

oo@@ oo @@ o@ 60 @o @@ @6 @o @o @o@@ @@ oo o@
@@ @ @ tdd r6d tööl [t'a 6d I6d nRt r6d rö-4, tt'?, r6d @

846A 831
lö-4@l @ @l @ @ röö1 r6d 6d fdi, rt'd @rd6| r6a 16ö1 rf61

grddftl?, Rrd f;tO ttid rdd fdöl l6d lTU rö.öl fdll tdd 16öl föd ltröl 16öl B

inaio ciN ;- <io oo @@ NN @@ oo § § ooNN _ - Q,q oo

3333 3E 33 33 E3 33 33 33 33 33 3333 B3 3B ä;
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5.3.9 Baugruppe RKFE (GLT/FIT)

Kodierschalter zur Einstellung
der RKFE-Nr.

81-86 foo-l beiPFD 1

B7-B't2 tö-O bei PFD 2

Br3-B1B tFl bei PFD 3

819-824 lml beiPFD 4

825-830 IEI beiPFD 5

831-848 t-'l Schalten von
Sprechwegen

Fl67-B,72 l@l vän 16 aul3
Leitungen

bei RKFE 1: 867-878 [El

B4s-B54 lEl
867-878 16l
Bss-B6o lEl

bei RKFE 1: 867-878 IEI

B4e-Bs4 lEl
bei BKFE 2: 867-878 lffiI

B5s-B6o Iffil

bei HKFE 3: 867-878 [Fl
861-864 foo-l

bei RKFE 2:

dödodoNN @@ 66 sn oo NN --OO oo€@ NN
ÖÖfofo NNNN NN NN NN NN NN NNNN
66 60@O 60 0@ @@ 66 @O 6@ @@ @O O60@ @@

EB ETET EE 8II E! EI ET ßE EIET ET ET E!

867 878
III EU
E§ Eggftr ET
ITT E3I
E! E§
EIE
872 973

848 847A
B48A EI E 847

gool @Etreos
866 865A

;=;;-- FF066@NN@@O@99OONN-F
6@66 06 @6 60 6@ 66 66 @O 06 @6 60@@ O@ @O @O

EtrE! E! EI ET EI E]I E! Eg ET ET ET Etr EI tEE E!
846A 831-EE @E E! ET @ ET ET Eg @ TT§ET @ @ ET

aEI@ EEI E! EI EI §I EUEI @EllEI EI I EI a

;<!i6 
^lN;- 

cjo oo ci@ NN @@ 6o §i ooNN -- oo oo
66ö6 6d @@ 66 60 60 60 oo 60 66 6660 oo 60 §§
öööö ö6 ocÄ oo or0 @6 oo 60 60 6o 006@ 66 6o @@

nicht zulässig

Schalten von Sprechwegen von
16 auf 6 Leitungen
(2 RKFE sind erforderlich)

Schalten von Sprechwegen von
16 aul 9 Leitungen
(3 RKFE sind erforderlich)
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5.3.10 Bau gruppe TESP (GLT/FIT)

__l-

lL
I

BR1-BR4
BR1_BR4

tEl
töEl

bei V21-Anschaltung
bei Optokoppler-Anschaltung

Anschluß Telefonie-
Einheit von UBE 1

Anschluß Telefonie-
Einheit von UBE 2

Anschluß Telefonie-
Einheit von UBE 3

E

I
E

B

E
röl
lel

BR7

BR7

BR6

BR6

BR5

BR5

Speisung bei Telelon 3

keine Speisung bei Telefon 3

Speisung bei Telelon 2

keine Speisung bei Telefon 2

Speisung bei Telelon 1

keine Speisung bei Telefon 1
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5.4 lnbetriebnahme

Die Einheits-Anwender-Programm-Software EAPS ist eine Benutzer-

oberfläche zur vereinfachten Programmierung von Gefahrenmelde-

anlagen des Typs UGM 20051202A und UGM 202A mit Hilfe eines PC.

Sie erlaubt die Ausführung derArbeiten durch Techniker, die keine Kennt-

nisse des Betriebssystems MS-DOS haben müssen.

Das Programm EAPS ist auf einem PC mit Festplatte lauffähig. Für den

Einsatz ist als Mindestanforderung ein Betriebssystem MS-DOS 3.1x

vorzusehen.

Die Software wird in unterschiedlichen Paketen - zusammen mit derAn-

lage - ausgeliefert oder kann in der jeweils aktuellen Version über das

"Telesystem S" abgerufen werden. Auf Anderungen oder Neuerungen

wird dabei speziell eingegangen.

o EAPS Tools
Basispaket zur lnstallation der jeweiligen EAPS-Version

o EAPS-Versionen
Der Leistungsumfang der jeweiligen Version ist der Hilfsdatei
zu entnehmen.
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6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wadungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und du rch entsprechendes Fachpersonal ausgef üh rt werden. I m

übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen der

DIN VDE 0833.

6,2 Prüfgeräte f ür Linientechnik

6.2.1 Gleichstromlinien-Prüfgerät GLP

Das Gleichstromlinien-Prüfgerät GLP stellt im Prinzip eine Meldernach-

bildung dar und dient der Simulation aller möglichen Melderzustände.

Zu diesem Zweck wird das Prüfgerät entweder

- anstelle einer Primärleitung am Überspannungsschutz ÜSS in der

Zentr ale an geschlossen oder

- an einem Melder, der mit der hierzu notwendigen Steck-/Umschalte-

einrichtung ausgerüstet ist (ein spezieller Prüfmelder wird hierzu be-

nötigt.

Bei einem simulierten Brandalarm (Stromverstärkung) erfolgt eine Rück-

meldung an das Prüfgerät (LED leuchtet), wenn der Gruppenteil den

Alarm erkannt hat.

6.2.2 Frequenzimpuls-Pegelmesser FIP

Der Frequenzimpuls-Pegelmesser FIP wird bei den FIT-Vorknoten zum

Pegelabgleich benützt.

Zu diesem Zweck wird das Gerät direkt auf die F|T-Vorknoten-Anschlu-

ßeinheit FAE im FlT-Vorknoten gesteckt und die abzugleichende bzw.zu

kontrollierende Adresse eingestellt.

An den drei eingebauten LED-Anzeigen ist der Abgleichzustand der Pri-

märleitungen zu erkennen.

Die Energieversorgung des Pegelmessers edolgt durch die im Gerät un-

tergebrachte 9 V-Batterie.

Ausgabe: A3
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6.3 Service-Zubehör

6.4 Unterlagen

6.5 Ersatzteilü bersicht

siehe Kundendienst-lnformation Kl-7.

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

30.0217 .8772

30.0217.8771

1

1

Gleichstromlinien-Prüf gerät G LP

Frequenz-Pegelmesser Fl P

*LE 
= Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE" Bezeichnung

01

02

30.0221.4371

30.0221.8155

1

1

I nstallationshandbuch
"UGM 2020 Linientechnik GLT/FIT"

Anschaltehandbuch IHB UGM

* LE = Liefereinheit
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7 Abkürzungsverzeichnis

ATB Anzeigetableau Bausatz
ATBL Anschaltung TBL

BGÜ Gefahrenüberlragungseinrichtung Brand

DIN Deutsches lnstitut für Normung

EAPS Einheits-Anwender-Programm-Software
EPC Einplatinen-ComPuter
EPROM Erasable Programmable Read Only Memory

(mit UV-L|cht löschbarer Festwertspeicher)

FES FIT-Empfänger-Sender
FIF FrequenzimPuls-lnter{ace
FIT Frequenzimpulslinientechnik
FLAN Frequenzlinien-Anschaltung
FSS Frequenzlinienspeisung strombegrenzt
FSU FIT-SPeisung mit UmPolung

FVE Frequenz-Vorknoten-Empfänger

GIF Gleichstromlinien-lntedace
GLM Gleichstromlinienmultiplexer
GLT Gleichstromlinientechnik
GÜE Gefahren-Übertragungs-Einrichtung

LED light emitting diode
(lichtausstrahlende Halbleiterdiode)

MGR MeldergruPPe

NGÜ Gefahrenübertragungseinrichtung Notruf

NMZ Nebenmelderzentrale

RKF Relais-KoPPelfeld
RKFE Relais-Koppelfeld-Erweiterung

PL Primärleitung

SER Steuer-End-Relais
SGK Serielle-GerätekoPPlung

TESP TelefonsPeisung

UGM2O2O UniversellesGefahrenmeldesystem2020
UGÜ
USBL UGM SYstembus-Linie
USBZ UGM SYstembus-Zentrale
ÜSS Überspannungsschutz
UZI UGM-Zentraleninterface

VDE Verband Deutscher Elektrotechniker
VdS VERBAND DER SCHADENVERSICHERER E.V.

VK Vorknoten
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